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Sitzung des
GEMEINDERATES

	Am 
	Donnerstag, 31. Jänner 2008
	in 2100 Leobendorf – Gemeindeamt

	Beginn:
	19.00 Uhr
	Die Einladung erfolgte am 24.01.2008

	Ende:
	20.50 Uhr
	per Mail bzw. pers. Zustellung


Anwesend:

	Bürgermeister:
	Stich Karl

	Vizebürgermeister:
	Stöckl Josef


Mitglieder des Gemeinderates:
	01.
	Gf
	GR
	Batoha Magdalena 
	02.
	Gf
	gr
	Bauer Josef

	03.
	Gf 
	GR
	Göttinger Rudolf 
	04.
	Gf
	gr
	Weninger Gerlinde

	05.
	Gf
	GR
	Brunner Erwin 
	06.
	Gf
	gr
	Haselmann Franz

	07.
	Gf
	GR
	Piesinger Johann 
	08.
	
	gr
	Helm Stefan

	09.
	
	GR
	Holzer Franz 
	10.
	
	gr
	Huber Ing. Oswald

	11.
	
	GR
	Klaus Leopold
	12.
	
	gr
	Perger Dr. Christian

	13.
	
	GR
	Reinsperger Johann
	14.
	
	gr
	Schmid Adolf

	15.
	
	GR
	
	16.
	
	gr
	Buchner Mag. Josef

	17.
	
	GR
	
	18.
	
	gr
	Mader Sabine

	19.
	
	GR
	FADENBERGER Andreas
	20.
	
	gr
	Schaffer Johann

	21.
	
	GR
	Scheffl Mag. Erich
	22.
	
	gr
	Kampas DI Doris

	23.
	
	GR
	LINDE-Leimer Mag. Klaus
	
	
	
	


Entschuldigt abwesend: 
	01.
	GR THORVARTL Hermine
	02.
	GR CAVALLIN Reinhard

	03.
	
	04.
	

	05.
	
	06.
	


Nicht entschuldigt abwesend: 
	01.
	
	02.
	

	03.
	
	04.
	

	05.
	
	06.
	


Anwesend ausserdem:
	

	

	


	Vorsitz:
	Bürgermeister Karl STICH

	Die Sitzung war öffentlich

	Die Sitzung war beschlussfähig


Tagesordnung

01. Genehmigung des Protokolles der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2007. 

02. Löschung Wiederkaufsrecht Gst. 1396/134 KG Leobendorf. 

03. Grundstücksverkauf KG Tresdorf, Gst. 1560/122. 

04. Vergabe Gehölz- u. Pflanzenlieferungen für die Straßenzüge ORB u. URB – Leobendorferstraße, u. Leobendorf – Schwemmweg. 

05. Energieliefervereinbarung Strom u. Gas mit EVN. 

06. Wasserliefervertrag Betriebsgebiet Tresdorf – EVN/Wasser. 

07. Marktgemeinde Leobendorf Infrastruktur KG. 

a) Ergänzung Gesellschaftsvertrag Infrastruktur KG

b) Voranschlag 2008

c) Aufgabenübertragung, Sacheinlagevertrag und Anmietung durch MG Leobendorf.

d) Überbindung div. Aufträge von der MG Leobendorf. 

e) Genehmigung u. Haftung für Darlehensaufnahmen d. Infrastruktur KG. 

08. Vermietung Wohnung „Hofstraße 22/2/14“.

09. Ansuchen um Förderung der Lustbarkeitsabgabe. 

10. Planungsauftrag Kanalprojekt Casinogründe, Fa. IUP – Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte. 

11. Absichtserklärung Trasse Umfahrung Harmannsdorf/Rückersdorf/Tresdorf. 

12. Allfälliges

Ausschluss der Öffentlichkeit!

13. Wirtschaftsförderungen 

VERLAUF DER SITZUNG

01. Genehmigung des Protokolles der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2007. 

Gf GR F. Haselmann beantragt eine Änderung im Pkt. 14. b) der letzten Verhandlungsschrift. Zu diesem Punkt soll nachstehender Satz hinzugefügt werden: „Die Kosten für die Prüfung des abgeänderten Gesellschaftsvertrages durch einen von der  SPÖ-Fraktion beauftragten Rechtsanwalt werden von der Marktgemeinde Leobendorf übernommen“. 
Nach dieser Änderung werden die Verhandlungsschriften der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2007 (öffentl. Sitzung und gem. § 47 NÖ GO – „Unter Ausschluss der Öffentlichkeit“) vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
02. Löschung Wiederkaufsrecht Gst. 1396/134 KG Leobendorf. 

Ob der Liegenschaft EZ 996, Grundstück 1396/134, Grundbuch 11008 Leobendorf ist in CLNr.1a das Wiederkaufsrecht für die Marktgemeinde Leobendorf einverleibt. 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Leobendorf erteilt nunmehr über Antrag des Bürgermeisters seine ausdrückliche Einwilligung, dass ohne weiteres Wissen und Einvernehmen, jedoch nicht auf Kosten der MG Leobendorf, die Einverleibung der Löschung des eingetragenen Wiederkaufsrechtes vorgenommen werden kann. 

Einstimmig angenommen. 

 03. Grundstücksverkauf KG Tresdorf, Gst. 1560/122. 
Der Bürgermeister berichtet, dass das Grundstück 1560/122 KG Tresdorf im Ausmaß von 544 m² einer Ausschreibung unterzogen wurde. Von der KG Tresdorf und auch von der Großgemeinde sind keine Bewerbungen eingelangt. Er bringt dem Gemeinderat die eingelangten Bewerbungen zur Kenntnis und spricht sich für eine Vergabe an Frau Renate Pfannhauser und Hr. Christian Merten, Verganistraße 14, 3644 Emmersdorf/Donau aus. Diese haben ihren Arbeitsplatz in Wien und müssen täglich 5 Stunden Fahrzeit in Kauf nehmen. Von dieser Familie wurde das größte Interesse an dem Grundstück bekundet und das Kind besuchte auch schon für 1 Jahr den Kindergarten in Tresdorf. 

Die Vergabe an Fr. Pfannhauser und Hr. Merten wird über Antrag des Bürgermeisters vom Gemeinderat genehmigt. 

Als Verkaufspreis wird, wie in der Ausschreibung ein Betrag von € 145,-- je m² zuzüglich Aufschließungskosten festgesetzt. 

Im Kaufvertrag soll auch ein Wiederkaufsrecht für die Marktgemeinde Leobendorf und ein Bauzwang innerhalb von fünf Jahren verankert werden. 

Einstimmig angenommen. 

04. Vergabe Gehölz- u. Pflanzenlieferungen für die Straßenzüge ORB u. URB-Leobendorferstraße, u. Leobendorf-Schwemmweg. 

Für die genannten Straßenzüge wurden von der Ferialpraktikantin M.T.Gruber, Studentin f. Bodenkultur unter Anleitung von Ing. Sellinger-Fa. Grünplan eine Pflanzliste erstellt. Diesbezüglich wurde eine Ausschreibung an die Firmen Praskac, Feldweber und Starkl getätigt, wobei sich die Firma Praskac als Bestbieter herausgestellt hat. 

Die Ausschreibung erfolgte für 3 Positionen nach Größe der Gehölze und Ing. Sellinger empfiehlt die Mittlere Position,  Größe 20/25 anzukaufen. Lt. Angebot der Fa. Praskac belaufen sich die Kosten auf € 26.442,85 netto. 
Die Ortsvorsteher werden die Bepflanzungsflächen noch mit den Anrainern begutachten und wird dieser gesamte Preis wahrscheinlich nicht zu tragen kommen, da Wünsche der Anrainer berücksichtigt werden (z.B. selbst bepflanzen od. nur Rasen). 
Die Vergabe des Auftrages an die Fa. Praskac zum angeführten Preis wird vom Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters genehmigt. 

Einstimmig angenommen. 

05. Energieliefervereinbarung Strom u. Gas mit EVN. 

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die vorliegenden Energieliefervereinbarungen der EVN für Strom und Gas für gemeindeeigene Anlagen, sowie die darin enthaltenen Bedingungen zur Kenntnis. Demnach besteht bei Annahme der Vereinbarung ein Sparpotential bei der Stromlieferung von € 3.128,-- und bei der Gaslieferung von € 361,-- jährlich. Die Vereinbarungen enthalten einen 8 %-igen Rabatt auf den Energieanteil und haben eine Gültigkeit bis 31.12.2011. Danach verlängern sich die Vereinbarungen jeweils um ein Jahr, soferne nicht von einem Vertragspartner unter Einhaltung einer 6-monatigen Kündigungsfrist bis zum 31.12. eines Jahres gekündigt wird. 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat die Annahme der vorliegenden Energieliefervereinbarungen (Strom: Nr.: SEL-ST-08-GEMEINDE-0003, Gas: Nr.: GEL-ST-08-GEMEINDE-0004) vom 27.11.1007 zu den darin enthaltenen Bedingungen. 

Einstimmig angenommen. 

06. Wasserliefervertrag Betriebsgebiet Tresdorf – EVN/Wasser. 

Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass auf Grund des Neubaues der S1 eine neue Trassierung für die bestehende Transportleitung für die Wasserversorgung des Gewerbegebietes Tresdorf zu projektieren notwendig ist. 
In vorangegangenen Verhandlungen wurden nunmehr 3 Varianten erarbeitet: 
1. Umlegung der bestehenden Leitung des Wasserwerkes Korneuburg (Kosten ca. € 110.000,-- bzw. € 70.000,-- - bei tlw. Verwendung der alten Trasse)

2. Anschluss an die EVN-Leitung – führt bei ÖBAU Fetter vorbei und wurde bei der damaligen Verlegung ein Abzweiger gesetzt. Bei der Wahl dieses Anschusspunktes muss auf jeden Fall eine Drucksteigerungsanlage errichtet werden. Die Betriebe Fetter, Kwizda und Flaga könnten mit angeschlossen werden. (Kosten ca. € 107.000,-- + ca. € 53.000,-- für Drucksteigerungsanlage)
3. Inanspruchnahme der EVN-Leitung wie bei 2. Variante ohne Anschluss der Betriebe Fetter, Kwizda und Flaga. 

Bürgermeister Stich spricht sich für die 2. Variante aus, wobei die Drucksteigerungsanlage durch EVN-Wasser errichtet würde und von den Betrieben Fetter, Kwizda und Flaga die Anschlussgebühren eingehoben werden könnten. Bei dieser Variante könnten auch Förderungen seitens des Landes NÖ in Anspruch genommen werden. Die Kosten für die Leitungsverlegung sollten von der ASFINAG bzw. ARGE Bonaventura übernommen werden, da ja eine bestehende Leitung vorhanden ist (Sondernutzungsvertrag). – Dies ist allerdings noch nicht klar ausdiskutiert. 
Grundbedingung der EVN-Wasser für die Übernahme der Kosten für die Drucksteigerungsanlage allerdings wäre eine Vertragsverlängerung des Wasserlieferungsvertrages, welcher mit 2011 ausläuft, um weitere 20 Jahre. 

Gf GR F. Haselmann hält fest, dass es nur positive Stimmen betreffend des neuen EVN-Wassers in der KG Tresdorf gibt, und spricht sich ebenfalls für die 2. Variante, wie vom Bürgermeister vorgeschlagen, aus. 

Es folgt eine längere Diskussion über die verschiedenen Wasserlieferanten (Stadtwerke Korneuburg und EVN), wobei der Bürgermeister letztendlich die Möglichkeit der Mischung des Korneuburger Wassers mit dem EVN-Wasser in Betracht zieht, um so eine bessere Qualität für die KG´s Leobendorf, Ober- und Unterrohrbach zu erwirken. Dies sollte in Gesprächen mit den Stadtwerken Korneuburg und EVN-Wasser angedacht werden.
In weiterer Folge wird die 2.Möglichkeit, wie vom Bürgermeister dargestellt vom Gemeinderat beschlossen. 
Einstimmig angenommen. 

07. Marktgemeinde Leobendorf Infrastruktur KG.

a) Ergänzung Gesellschaftsvertrag Infrastruktur KG
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass von Herrn Notar Dr. Bäuml in Absprache mit der Fa. KommunalConsult Steuerberatungsgesellschaft Günter Toth KEG eine Ergänzung des vorliegenden Gesellschaftsvertrages erforderlich ist. 

Der § 6 des Gesellschaftsvertrages soll um nachstehenden 4. Absatz ergänzt werden: „Das Gesellschaftsvermögen ist zur Gänze Eigentum der Kommanditistin. Der Komplementär ist am Gesellschaftsvermögen nicht beteiligt“.

Des weiteren ist nunmehr das Schreiben von RA Dr. Wittmann vorliegend, welcher seitens der SPÖ-Fraktion mit der Prüfung des Gesellschaftsvertrages und der Statuten beauftragt wurde - wie im Tagesordnungspunkt 14.a. der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2007 beschlossen. 

Das Schreiben wird vom Bürgermeister dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Den mitgeteilten Änderungen im Gesellschaftsvertrag § 8 (Budget, Finanzplanung) wird nicht näher getreten, da in der derzeitigen Fassung der Gemeinderat mehr Rechte besitzt und bei einer Änderung lt. Dr. Wittmann genau das Gegenteil eintreten würde – dies wird auch von Hr. GR E. Scheffl bestätigt. 

Die Änderungen lt. Dr. Wittmann bei den Vereinsstatuten im § 12 hinsichtlich Pkt. c) sind für den Gemeinderat nicht verständlich und nachvollziehbar und wird diesen Änderungen auch nicht näher getreten. 

In weiterer Folge beantragt der Bürgermeister lediglich die Ergänzung des Gesellschaftsvertrages lt. Dr. Bäuml betreffend § 6 durchzuführen und wird dies vom Gemeinderat genehmigt. 

Einstimmig angenommen. 

b) Voranschlag 2008 – Infrastruktur KG
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über das Zahlenwerk des Voranschlages 2008 hinsichtlich Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen bzw. des außerordentlichen Hauhaltes. 

Der Voranschlag wurde in der Beiratssitzung am 28.02.2008 durchgearbeitet und in der Sitzung einstimmig genehmigt. 

Der Bürgermeister beantragt daher den VA 2008 durch den Gemeinderat ebenso zu genehmigen. 

Einstimmig angenommen. 

c) Aufgabenübertragung, Sacheinlagevertrag und Anmietung durch MG Leobendorf. 

Der Bürgermeister beantragt die Zustimmung des Gemeinderates zu nachstehendem Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Leobendorf  beschließt, die Übertragung der Aufgabe „Bewirtschaftung des Grundstückes 1396/74, EZ 1196 Grundbuch 11008 Leobendorf“ auf den Verein zur Erhaltung und Erneuerung der Infrastruktur der Marktgemeinde Leobendorf und Co Kommanditgesellschaft. Dafür wird im vorliegenden Sacheinlagevertrag, erstellt durch Notar Dr. Bäuml, das o.a. Grundstück an die Marktgemeinde Leobendorf Infrastruktur KG übertragen. 

Die Marktgemeinde Leobendorf wird das Grundstück samt den darauf befindlichen Gebäuden (Volksschule, Kindergarten, Musikschule u. Hort) nach Fertigstellung der Sanierung bzw. des Zubaues entgeltlich unter Verrechnung von 20% Umsatzsteuer anmieten. 

In weiterer Folge wird die „Aufgabenübertragung“, der „Sacheinlagevertrag“ und die „Anmietung“ wie oben angeführt vom Gemeinderat beschlossen. 

Einstimmig angenommen. 

d) Überbindung div. Aufträge von der MG Leobendorf. 

Über Antrag des Bürgermeisters überbindet die Marktgemeinde Leobendorf an die Marktgemeinde Leobendorf Infrastruktur KG die Aufträge an 

· Hr. Architekt DI Kislinger, AH3 Arch. GmbH zur Planung des Bildungscampus, 

sowie  die Aufträge an die Subplaner,

· DI Schuhmacher – Freiraumplanung, 

· Österr. Institut für Baubiologie und –ökologie GmbH – Dynamische Gebäudesimulation

· Team GMI – Haustechnik und Elektroplanung

· DI Josef Robl – Statik

· und DI Jacobs – Baugeologie. 

Diese Aufträge wurden im Vorjahr vom Gemeinderat vergeben und werden nunmehr an die Infrastruktur KG überbunden. 

Einstimmig angenommen. 
e) Genehmigung u. Haftung für Darlehensaufnahmen d. Infrastruktur KG. 

Der Bürgermeister berichtet, dass hinsichtlich des Projektes „Bildungscampus“ seitens der Marktgemeinde Leobendorf nachstehende Darlehensausschreibungen für den Kreditnehmer Infrastruktur KG erfolgt sind: 

Darlehen 1:

EUR 1,700.000,--, Laufzeit: 15 Jahre, hj, dec., kal/360

(für dieses Darlehen leistet der Schul- und Kindergartenfonds des Landes NÖ einen Zinsenzuschuss für drei fiktive Darlehen in Höhe von rd. EUR 2.935.000,00 über die Laufzeit von 15 Jahren)

Darlehen 2:

EUR 1,150.000,--, im Rahmen d. FSA „Arbeitsmarktbelebung“ Laufzeit 5 Jahre, endfällig, hj. dec. kal/360; Zinsenzuschuss Land NÖ, 6M-Euribor + 0,20 %. Rückzahlung des Darlehens erfolgt aus Grundstücksverkäufen im Aichberghof.
Darlehen 3:

EUR 300.000,-- im Rahmen d. FSA-allgemein, Laufzeit 15 Jahre, 

hj. dec. 30/360 (zu diesem Darlehen leistet das Land NÖ einen Zinsenzuschuss von 3 % für die Laufzeit von 15 Jahren)

Darlehen 4:

EUR 368.000,-- im Rahmen d. FSA-allgemein, Laufzeit 15 Jahre, 

hj. dec. 30/360 (zu diesem Darlehen leistet das Land NÖ einen Zinsenzuschuss von 3 % für die Laufzeit von 15 Jahren)

Folgende Zinsangebote wurden der Ausschreibung zugrunde gelegt: 

Fixzinssatz 3 und 5 Jahre (EURSFIXA + Aufschlag – Basis 7.1.2008)

Bindung an den 6-Monats-Euribor (Basis 7.1.2008)

Bindung an die SMR-Bund (Basis 7.1.2008)

Im Zinssatz sollten sämtliche Gebühren und Spesen (Kreditvertragsgebühr etc.) dargestellt werden. 

Es wurden nachstehende Kreditinstitute zur Angebotslegung eingeladen: 

· Raiffeisenkasse Leobendorf, Stockerauer Straße 8-10, 2100 Leobendorf 

· Sparkasse Korneuburg, Hauptplatz 28, 2100 Korneuburg 

· NÖ Hypo-Investmentbank, Kremser Gasse 20, 3100 St. Pölten

· Bank Austria Kreditanstalt AG, Sparkassaplatz 1, 2000 Stockerau 

· Kommunalkredit Austria AG, Türkenstraße 9, 1092 Wien 

Seitens der Sparkasse Korneuburg erfolgte keine Angebotslegung. 

Nach Öffnung und Durchrechnung der eingelangten Angebote in der Beiratssitzung am 28.01.2008 stellte sich vorerst die Bank Austria mit einem knappen Zinsvorteil gegenüber der Hypo-Bank heraus. 

Seitens der Kommunalkredit AG wurde nur ein Angebot mit Bindung an den 6M-Euribor abgegeben. Die Raika Leobendorf konnte mit den Angeboten nicht mithalten.  

In der gegenständlichen Beiratssitzung wurde beschlossen, noch Nachfragen bei der Bank Austria betreffend der etwas unklaren Aufschläge zu tätigen, bzw. wurde weiters beschlossen, die beiden Darlehen über € 1,700.000,-- und € 1,150.000,-- mit einem 5-jährigen Fixzinssatz aufzunehmen und die Darlehen über € 300.000,-- und € 368.000,-- an den 6M-Euribor zu binden. 

Nach den angeführten Rückfragen durch den Bürgermeister bzw. neuerlicher Durchrechnung stellte sich allerdings nunmehr die NÖ Hypobank als Bestbieter heraus und wird vom Bürgermeister wie folgt dem Gemeinderat erläutert: 

Nach neuerlicher Rücksprache mit Bank-Austria ergibt sich nun mit den Varianten 

5 Jahre fix Darl. 1,700.000,-- + 1,150.000,-- und 

Bindung 6M-Euribor 300.000,-- + 370.000,--

eindeutig die NÖ Hypo Bank als Bestbieter. 

Die Kond. 5 Jahre fix bietet die Hypo mit einem Aufschlag v. 0.089 auf Indikator 7.1.08 4,346 = 4,435
Bank Austria Aufschlag 0,12 lt. E-Mail vom 28.1.08, 4,346 = 4,466
(Der von Bank Austria lt. E-Mail v. 25.1.08 angebotene Fixzinssatz v. 4,42 war ein Zinssatz zum 25.1.08, gültig bis 31.1.08)

Bei der Bindung an den 6-Monats-Euribor zeigt sich folgendes Bild: 

Hypo NÖ 7.1.08 6M-Euribor 4,65 + 0,129 30/360 = 4,779
Bank Austria 7.1.08 6M-Euribor 4,65 + 0,038 + 0,05 (Zuschl.unter 1 Mio) = 0,088 kal/360 = umgerechnet auf 30/360 = 4,803.

Damit ist die Hypo in beiden Fällen der Bestbieter. 

Der Bürgermeister beantragt daher die Vergabe der Darlehen an die Hypo Investmentbank AG, vorbehaltlich einer nochmaligen Überprüfung bzw. Durchrechnung durch den Beirat, um den eventuellen Vorwurf einer Bevorzugung entgegenzuhalten. 

Gf GR F. Haselmann erkundigt sich hinsichtlich der Modalität der Ausschreibung und beantragt in weiterer Folge seitens der SPÖ-Fraktion eine kurze Sitzungsunterbrechung. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung schlägt GR J. Buchner vor, vor der Inanspruchnahme der Darlehen die jeweiligen Angebote nochmals zu vergleichen und so den Bestbieter erneut zu ermitteln. 

Bürgermeister K. Stich erwidert daraufhin, dass dies nicht möglich sei, da die Bank beauftragt werden muss und weiters auch nicht zielführend ist. Er erläutert dem Gemeinderat die Berechnung der Zinsen, Aufschlag, Indikator u.a.m.

Diese Ausführungen und Erläuterungen werden auch von Hr. GR J. Buchner bestätigt, sodass seitens seiner Fraktion nunmehr auch die Zustimmung erteilt werden kann.

In weiterer Folge beantragt daher der Bürgermeister die Zustimmung zur Vergabe der Darlehen 1-4 lt. Angebot an die Hypo Investmentbank AG und zwar wie folgt: 

Darlehen 1 und 2: Fixzinssatz auf 5 Jahre über dem 2-Bankarbeitstage vor gänzlicher Zuzählung auf Reuters Seite „EURSFIXA“ veröffentlichten 5-Jahressatz zuzüglich eines Aufschlages von 0,089 %, hj., dec., kal/360.  

Darlehen 1: Laufzeit von 15 Jahren, Fälligkeiten gem. Zuschussplan des NÖ Schul- und Kindergartenfonds.

Darlehen 2: 5 Jahre endfällig, Fälligkeit 31.03. und 30.09. jeden Jahres.  

Darlehen 3 und 4: Bindung an den 6M-Euribor gem. Reutersseite „EURIBOR“ + 0,129 %-Pkte.p.a. Aufschlag, hj. dec. 30/360. Fälligkeiten 01.03. und 01.09. jeden Jahres. 

Weiters wird auch die Haftung für alle gegenständlichen Darlehen durch die Marktgemeinde Leobendorf übernommen. 

Einstimmig angenommen. 
08. Vermietung Wohnung „Hofstraße 22/2/14“.
Nach Kündigung der Wohnung Hofstraße 22/2/14 durch den bisherigen Mieter Marcus Frech hat nunmehr Frau Eva Schöbinger, dzt. whft. in 2100 Leobendorf, Korneuburgerstraße 18 ihr Interesse um Anmietung der Wohnung bekundet. 
Die Wohnung hat eine Fläche von 56,94 m², die monatliche Belastung incl. Betriebskosten-aconto-Zahlung und MwSt. beträgt € 427,15, der Baukostenbeitrag beträgt € 8.464,30. 

Der Bürgermeister beantragt, die Vergabe der Wohnung an Frau Eva Schöbinger und wird dem Antrag vom Gemeinderat zugestimmt. 

Einstimmig angenommen. 

09. Ansuchen um Förderung der Lustbarkeitsabgabe. 

Die Volkspartei Leobendorf hat mit Schreiben v. 17.01.2008 ha. um Subventionierung der Lustbarkeitsabgabe in Höhe von € 347,60 für den veranstalteten „Ball der Leobendorfer“ am 12.01.2008 angesucht. 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat dem Ansuchen stattzugeben. 

Ebenso hat die SPÖ Leobendorf mit Schreiben v. 17.01.2008 um Subventionierung der Lustbarkeitsabgabe in Höhe von € 123,20 für den veranstalteten SPÖ-Ball am 05.01.2008 angesucht. 

Der Gemeinderat beschließt ebenso dem Ansuchen stattzugeben. 

Beide Ansuchen werden vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

10. Planungsauftrag Kanalprojekt Casinogründe, Fa. IUP – Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte. 
Seitens der Fa. IUP ist für die Planung des Kanalprojektes der „Casinogründe“ ein Honorarangebot vom 22.01.2008 vorliegend. In diesem Angebot wird von einer Netto-Baukostensumme für Graben, Sickerschächte, Hauptkanal, Hausanschlüsse und Abwasserpumpwerk in Höhe von € 320.000,-- ausgegangen. 
Das Honorarangebot beläuft sich auf € 30.980,-- exkl. MwSt. und beinhaltet die Leistungen für: 

· Einreichprojekt für Kanalisation und Oberflächenentwässerung

· Ausführungsplanung Abwasserpumpwerk

· Sonstige Einreichungen

· Ausschreibung und Angebotsprüfung

· Oberleitungen der Bauausführungsphase und örtliche Bauaufsicht

· Planungs- und Baustellenkoordinator gem. BauKG 1999

· Kollaudierung

Über Antrag des Bürgermeisters wird das Honorarangebot in Höhe von € 30.980,-- exkl. MwSt. vom Gemeinerat genehmigt. 

Einstimmig angenommen. 

11. Absichtserklärung Trasse Umfahrung Harmannsdorf/Rückersdorf/Tresdorf.
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass seitens des Amtes der NÖ Landesregierung, Abt. Autobahnen und Schnellstraßen, Projektmanagement Weinviertel ein Vorprojekt der Umfahrung von Harmannsdorf-Rückersdorf bzw. Tresdorf, sowie zur Entlastung von Stetten, erstellt wurde. 
Nunmehr ist es notwendig, die empfohlene und von der Marktgemeinde Harmannsdorf beschossene „Variante 3“ in den Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Leobendorf einzuarbeiten. 

Der Bürgermeister beantragt aus diesem Grunde, die Trasse aufgrund des vorliegenden Entwurfes des Planungsbüros DI Dr. Techn. Luzian Paula im  Zuge der vorgesehenen 17. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes darzustellen. 
In diesem Zusammenhang hat die Fraktion der Grünen für diesen Tagesordnungspunkt einen Zusatzantrag gem. § 22 Abs. 1 NÖ GO 1973 mit nachstehendem Wortlaut gestellt, wobei der Antrag dem Original-Sitzungsprotokoll beigeschlossen wird :

„Wir beantragen, dass sich die Gemeinde Leobendorf grundsätzlich zur Förderung des öffentlichen Verkehrs bekennt. Insbesondere werden die Vertreter der Gemeinde Leobendorf im Verein 10vorWien aufgefordert, sich aktiv für die Reaktivierung des Personenverkehrs auf der Bahnstrecke Ernstbrunn-Korneuburg einzusetzen.“

Nach Verlesung der entsprechenden Begründung des Antrages teilt der Bürgermeister mit, dass der Verein „10vorwien“ in seiner letzten Vorstandssitzung beschlossen hat, einer Reaktivierung der angesprochenen Bahnlinie für den Personenverkehr derzeit nicht näher zu treten. In weiterer Folge bringt er die vorrangigen Projekte des Vereins 10vorwien dem Gemeinderat zur Kenntnis. Weiters spricht der Bürgermeister die seinerzeitige Veranstaltung in der KG Tresdorf an, wo auf Fotos die Bahnlinie neben dem Feuerwehrhaus dargestellt war und stellt fest, dass es diese Situation niemals geben wird, da die vorhandene Bahnlinie sicherlich nicht umgelegt wird. Weiters hält er fest, dass diese Angelegenheit nicht Tagesordnungspunkt der GR-Sitzung ist. 

GR K. Linde-Leimer wendet ein, dass seitens der ÖBB grundsätzlich eine Wiederaufnahme des Personenverkehrs auf dieser Linie verstellbar wäre. Weiters zitiert er die Aussage von Gf GR J. Bauer im Gemeindekurier hinsichtlich eines Gesamtkonzeptes. 

Gf GR J. Bauer seinerseits bemerkt, dass bei dieser Veranstaltung der Vertreter der ÖBB dem Projekt nicht abgeneigt war, aber bezüglich Finanzierung wurde kein Gedanke eingebracht, ebenso ist seitens der ÖBB kein Konzept vorhanden. Der derzeitige Güterverkehr wird mit sehr geringer Geschwindigkeit abgewickelt, weiters sind alle Bahnhöfe auf der Strecke mehr als desolat, viel zu weit von den Ortszentren entfernt, oder überhaupt bereits verkauft. 
In weiterer Folge schlägt der Bürgermeister vor, in der nächsten Sitzung eine Resolution zu verfassen, dass Gedanken in dieser Richtung angestellt werden. 
Nach diesem Vorschlag wird der Antrag der Fraktion der Grünen abgelehnt, da der Verein „10vorwien“ nicht zustimmt, bzw. wird der Antrag seitens der Grünen zurückgezogen. 

Sodann wird die Einbindung der Trasse für die Umfahrung Rückersdorf-Harmannsdorf/Tresdorf in der vorgesehenen 17. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes vom Gemeinderat genehmigt. 

Einstimmig angenommen. 

12. Allfälliges
Bürgermeister: 
· Einbautenbesprechung betr. „Casino-Gründe“ findet nächste Woche statt. 

· Vorstellung Projekt „Bildungscampus“ am 18. Februar im Grunerhof. 

· Spatenstich Projekt „Bildungscampus“ am 21. Februar in der Volksschule. 

· Tagung des Baubeirates für Bildungscampus erfolgt: 

· Vorstellung des Bauzeitenplanes durch Architekt, 
· Vorstellung des Energiekonzeptes (Hackschnitzel od. Pelletts, - bei Hackschnitzel könnte Material von Agrargemeinschaft ORB geliefert werden), 
· Ausschreibung einer Bauaufsicht, 
· Kindergartenprovisorium im Aichberghof – KG Oberrohrbach. 
GR O. Huber: 
· Anfrage an Bürgermeister: Jugendzone Oberrohrbach gesperrt – wie ist weitere Vorgangsweise? Verkehrsverhandlung betr. Leobendorferstraße-Unterrohrbach – 30 km/h Zone, Erhöhung der Inseln in Straßenmitte?

Bürgermeister: 

· Jugend Oberrohrbach wird Sanierungsarbeiten selbst durchführen – nach Begutachtung kann der Treff wieder aufgesperrt werden. An eine eventuelle Kaution ist gedacht. 

· 30 km/h Zone muss erst verkehrsrechtlich geprüft werden. Inseln in Straßenmitte werden nicht erhöht, sondern entfernt – nur mit Fahrbahnmarkierungen gekennzeichnet. 

Gf GR M. Batoha: 

· Sitzung des Hauptschulausschusses der HS-Korneuburg – 85 Schüler aus der Gemeinde Leobendorf – Kopfquote: € 1.441,32.

· Matinee am 06. Jänner brachte erstmalig einen Gewinn von ca. € 1.000,--

Gf GR G. Weninger: 
· Grunerhof ist im Sanitärbereich schon etwas abgenützt. 

Ausschluss der Öffentlichkeit!

13. Wirtschaftsförderungen. 

Gesondertes Protokoll !

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt beendet der Bürgermeister die Gemeinderatssitzung um 20.50 Uhr. 
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